
Sozialarbeiterinnen helfen
Hunderten Menschen
Bürokratie, Obdachlosigkeit, Wohnungs- und Jobsuche: Ansprechpartnerinnen stehen Menschen in Not zur Seite

BURGWEDEL (jba). Sie küm-
mern sich um Geflüchtete und
Obdachlose in Burgwedel, or-
ganisieren, betreuen und be-
gleiten Menschen in Not: die
Sozialarbeiterinnen der Stadt
Burgwedel. Im Sozialausschuss
gaben sie einen Einblick in ihre
Arbeit und die aktuelle Lage.
Die Zahl der Geflüchteten in

Burgwedel und der Neuankünf-
te sinkt aktuell. Rund 500 im-
migrierte Personen in Burgwe-
del verfügen aktuell über eine
Aufenthaltserlaubnis und ha-
ben damit Anspruch auf Bür-
gergeld oder Grundsicherung.
Etwa 40 Personen besitzen eine
Aufenthaltsgestattung, weitere
14 leben im Stadtgebiet mit
einer Duldung. „Das heißt, der
Asylantrag wurde abgelehnt
und sie müssten ausreisen“,
sagte Sozialarbeiterin Frauke
Paschen. 18 der Personen mit
Duldung oder Aufenthaltsge-
stattung würden im Leistungs-
bezug nach demAsylbewerber-
leistungsgesetz stehen, aktuell
Integrationskurse besuchen,
Minijobs nachgehen oder die
Berufsschule besuchen. Nur
drei Personen seien ohne Be-
schäftigung.
315 Geflüchtete leben der-

weil aktuell in Unterkünften,
die die Stadt selbst bereithält
oder angemietet hat. Hinzu
kommen 20 Menschen ohne
festen Wohnsitz, die ebenfalls
in den kommunalen Unterkünf-
ten ein Dach über demKopf be-
kommen. Besonders erfreulich
seien die jüngsten Fortschritte

Betreuung gewesen, die über
das reine Arbeitsverhältnis hi-
nausgehe. „Wir schauen uns
die gesamte Familiensituation
an und bauen Vertrauen auf.
Das kann das Jobcenter so nicht
leisten“, betonte Paschen.
Neben der Arbeit mit Ge-

flüchteten steige auch der Be-
darf an allgemeiner Sozialbera-
tung, erklärte Sozialarbeiterin
Deliane Languth. Monatlich kä-
men rund 20 neue Fälle hinzu.
Dabei gehe es um familiäre Kri-
sen, aber auch oft um Bürokra-
tie, die überfordere. „Das be-
deutet dann meistens nicht nur
ein Beratungsgespräch, son-
dern umfangreiche Fälle“, sag-
te sie.
Besonders hilfreich sei es, die

Menschen zu Hause aufzusu-
chen. „Erst wenn man sieht,
wie sie tatsächlich leben, er-
kennt man den Unterstüt-
zungsbedarf richtig.“ Aktuell
kümmern sich vier städtische
Sozialarbeiterinnen um die
Migrations- und Sozialbera-
tung. Jede von ihnen ist für et-
wa 116 feste Fälle zuständig.
Hinzu kommen weitere offene
Beratungen. ImSozialausschuss
wurde die Arbeit der städti-
schen Sozialarbeiterinnen par-
teiübergreifend gelobt.
Burgwedels Erste Stadträtin

Christiane Concilio hob hervor:
„Die Arbeit zeigt, wie komplex
die Lage ist und dass wir Men-
schen brauchen, die die Betrof-
fenen durch diesen Dschungel
an Angeboten und Regelungen
führen.“

bei der Wohnungsvermittlung,
berichtete Paschen. So konnte
ein Mann, der seit 2002 ob-
dachlos war, in eine eigene
Wohnung ziehen und zugleich
eine Arbeit aufnehmen.
Auch zwei weitere Men-

schen, die seit mehr als zehn
Jahren ohne eigene Wohnung
in städtischen Unterkünften
lebten, fanden ein neues Zu-
hause. „Das ist ein Riesen-
erfolg“, betonte die Sozial-
arbeiterin.
Auch Geflüchtete sollen

möglichst rasch in den privaten
Wohnungsmarkt integriert
werden. Neben größeren
Unterkünften wie in Großburg-
wedel und Engensen werden
auch stadteigene und angemie-
tete Wohnungen bereitgestellt.
Ziel in diesen Fällen sei es, dass
Bewohner nach und nach selbst
Mietverträge mit den Vermie-
tern abschließen, berichteten
die Sozialarbeiterinnen, die da-
bei unterstützen. „Das klappt in
den meisten Fällen sehr gut“,
sagte Paschen.

Besondere Aufmerksamkeit
widmeten die Sozialarbeiterin-
nen in den vergangenenMona-
ten den Geflüchteten, die be-
reits seit Jahren Bürgergeld be-
ziehen. So konnten in einer
Unterkunft mit sechs Familien,
die zwischen 2014 und 2017
eingereist waren, fünf Familien
innerhalb weniger Monate aus
dem Leistungsbezug herausge-
führt werden.
Entscheidend sei dabei die

enge Zusammenarbeit mit dem
Jobcenter und eine individuelle

Eine der größeren Unterkünfte für Flüchtlinge: das ehemalige Schwesternwohnheim in Großburgwe-
del. Foto: Frank Walter

enercity übernimmt Management der Straßenbeleuchtung
BURGWEDEL (r/bs). Die Stadt
Burgwedel hat mit dem kom-
munalen Energieunternehmen
enercity einen langjährigenVer-
trag für das Management der
Straßenbeleuchtung unter-
zeichnet. Nach einem europa-
weiten Vergabeverfahren löst

enercity den bisherigen Partner
Avacon Netz ab und über-
nimmt für mindestens zwölf
Jahre die Verantwortung für
3.400 Lichtpunkte im Stadtge-
biet.
„Wir blicken auf eine lang-

jährige und zuverlässige Zu-

sammenarbeit mit Avacon zu-
rück, für die wir ausdrücklich
danken möchten. Die partner-
schaftlicheKooperationwar für
unsere Stadt in vielerlei Hinsicht
ein Gewinn“, erklärt Bürger-
meisterin Ortrud Wendt. „Im
Rahmen der vorgeschriebenen

Ausschreibung freuen wir uns
nun, mit enercity einen neuen
Partner an unserer Seite zu wis-
sen. Die ersten Eindrücke der
Zusammenarbeit sind durch-
weg positiv und wir sind zuver-
sichtlich, dass sich auch diese
Zusammenarbeit im Sinne
unserer Stadt und ihrer Bürge-
rinnen und Bürger erfolgreich
gestalten wird.”
Das Leistungsspektrum von

enercity umfasst die komplette
Betriebsführung der Straßen-
beleuchtungmit Steuerung, In-
standhaltung, Wartung, Ins-
pektion, Entstörung und Doku-
mentation aller 3.400 Licht-
punkte. Darüber hinaus über-
nimmt das Energieunterneh-
men die Abwicklung von Bau-
maßnahmen, die im Zuge von
Straßenum- und Neubauarbei-
ten notwendig werden, sowie
die Erneuerung von Leuchten,
Tragsystemen, Schaltstellen
und Beleuchtungskabeln.
Marc Hansmann, enercity-

Vorstand für Finanzen und In-
frastruktur, betont die gesell-
schaftliche Verantwortung:
„Kommunenübernehmengro-
ße Verantwortung für die Ge-
sellschaft, auch bei der Energie-
wende vor Ort. enercity ist da-

bei ein starker Partner der Städ-
te undGemeinden. Neben dem
Ausbau erneuerbarer Energien
sowie der Planung und Siche-
rung der Wärmewende ist der
Erhalt und Ausbau einer tragfä-
higen Infrastruktur von ent-
scheidender Bedeutung. Die
kommunale Straßenbeleuch-
tung ist ein Teil davon und dank
moderner LED-Technologie ein
wichtiger Hebel, um Energie-
kosten zu reduzieren.„
Bereits im kommenden Jahr

wird enercity rund 1.350 Licht-
punkte auf energiesparende
LED-Technik umrüsten. Damit
wird der gesamte Bestand an
öffentlichen Lichtpunkten der
Stadt Burgwedel mit energieef-
fizienten Lösungen ausgestat-
tet sein. Die neue LED-Techno-
logie ermöglicht Energieein-
sparungen von bis zu 80 Pro-
zent gegenüber konventionel-
len Leuchten.
Für die Stadt Burgwedel er-

gibt sich durch die Umrüstung
ein erhebliches Einsparpoten-
zial von bis zu 50.000 Euro pro
Jahr. Diese Kosteneinsparung
stellt einen wichtigen Beitrag
zur kommunalen Energiewen-
de und zur Entlastung des städ-
tischen Haushalts dar.
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Tickets erhalten Sie in den
HAZ & NP Geschäftsstellen
Burgdorf, Marktstraße 16
Hannover, Lange Laube 10
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Sonntag

2. November 2025
16.00 Uhr

Kurt-Hirschfeld-Forum
Lehrte
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